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Son Otto Müller.

(Fortsetzung.)
,OH, eö thut meinem Herzen wohl,

Sie so reden zu hören, Herr vou
C rm ie r!" fiel ihm Frau de Äeau-va- is

ins Wort und reichte ihm bewegt
die Hand. Es war mir wie eine frii
gung des Himmels, daß Sie sich uns
zu erlennen gaben und sich unserer
annahmen; hier, mitten in der

Fremde!"
.caöame! zuviel Güte! fürwahr,

Sie beschämen mich!" sagte Herr o,

normier und zog die ; jyrancS( angelegt gut
dn Frau de an sein ! verwaltet; Kummer ist ein ande-Her- z

feine Lippen. r. er betrifft Verhält-
Ihnen nicht, daß Cäsar und ich

waren, kaß wir miteinander
afrikanischem Boden gegen die

Kadylen gefochten. daß er einen

dieser Teuket üusammenaÄauen. der

mir schon der Brust miete uno oen

dann,

selbst

hagere

unser

Mlagyan gezuai um nur oen;m meinem eigenen Mmide."
Kopf abzuschneiden, weil der Schuß ft üän biß eine flüchtige

??- - R'gung des ge- -

hatte? - Habe ,ch l Grund. '

dem Edlen dafür zu d- -n ßr'äuIein! )eutt um
i Sie allzusehr angegriffen.
Ach, Kapitän ist g, .derMal. bei Zeit!

so selten ro 4 Welt, als unfmt kanten'Lige u

TVJ-- ZnZniM beliebt,

' die wachswkiße. kalte. sjeucme ijano,
d mit Inbrunst ppen

SS' , S em edle wackern
Mann, und ich bedauere nur. fea

far uns mehr von Ihnen und

seinen Beziehungen zu Ihnen schriev.
.Und dak er uns nichts von der

m(f,niknt nwltfie

Ihnen das Leben rettete, lieber Kapi-- .

tän!" die Mutter mit feuchten
biniu

25ks wollen Sie, Damen?"
versetzte der Kapitän mit gewis-se- n

leichtfertigen soldatischen Gerad-hei- t.

sind Vorkommnisse, wie sie

im Kriege und unter Waffenbrüdern
nicht selten sind. Man Pflegt

It n orokes Auttieden zu machen. v.a

far. mein Freund, wußte, daß
ich in ähnlichen Verhältnissen dasselbe

für ihn gethan hätte. Man hilft sich

gegenseitig; man schließt sich rasch an.
man in einem solch vertraulichen
Verkehre, man selbst geqen seine
eigenen nicht gerade

ermähnt, die man diesem
nw ifv.fm .ff,im,radkn ana'deiben

xitoirone, jMijCJir liave immungun-terliche- n

ebenfalls einladen gn bam
. i , . v

. .

.äßt. Und bei dem hochherzigen
Charakter unseres 'theuren

.
Todten werden Sie es aanz erklärlich
finden, dak er ene? Was entbat mdt
erwähnte, eben weil es seiner
Natur sich mit Dingen zu
brüsten, welche er für ganz selbstver-- .

stündlich ansah. Haben je gehört,
daß ein Mann von Cäsar's
Charakter sich mit derlei Dingen

hätte?"
Sie Recht, Kapitän! ich sehe.

Sie kennen ihn flüsterte
Aurelie mit überströmenden Augen;

ja, gewiß, es widerstrebte ihm, von

fich selbst zu reden oder srin eigenes

Verdienst geltend zu machen."
. Wenn sie seinen Briefwechsel durch-suche- n,

meine Damen, müssen Sie er

noch einige Briefe von mir sin
den", fuhr Herr v. Cormier fort; ich

zu Hause noch einige Billets von
ihm, welche mir heilige Reliquien
sind. Als ich aus dem 29. Regiment
lustrat, um bei den Zuaven einzutre-'ten- .

ging uns Beioen der Abschied sehr
nahe. Wir schrieben einander an-

fangs einige Briefe, Soldaten
sind keim eifrigen Korrespondenten,
und so verloren wir einander zwar
aus den Augen nie aus dem
Herzen; daS ist Soldatenloos,

,
Damen! Was wollen Sie? Man hat

'nicht Zeit zu Sentimentalitäten;
man gehört dem Freunde mit ganzem

. Herzen."
Ach, wie Cäsar es sind

beinahe seine eigenen Gedanken unv
' Worte", sagte Frau de Beauvais.

Wie jedes rechten Sol,
baten", Herr Cormier

- rnd drehte seinen spitzen Schnurr
bart; in der Armee, meine Damen,
giebt es ne Reihe von Ideen, die sich

so, gleich sind wie die Uniformen.
'

Einer denkt und fühlt wie der An
, der Ein Geist alle Herzen:
. der Geist derBrüderlichkeit, der Gleich.
,heit!"

Er schwieg und heftete feine dunklen
: Augen eine Weile Aurelie. die im
. Andenken an den Bruder stille
- ,O", flüsterte sie dann, je mehr wir

durch Sie von Cäsar hören, desto mehr
fühlen wir die Größe sei-- !
w8 Ach. und gerade jetzt
wäre uns so nöthig! Mama und ich
fühlen recht deutlich unsere
kett."

. - habe Sie beobach
kt, meine theuren Freundinnen", fuhr

' derKapitä'n ungestüm fort. Es konnte
. mir nicht entgehen, irgend in

', schwerer Kummer, ein großer erhabe
er Schmer, auf Ihnen lastet. Ich will

noch indiskret sein, aber wenn ich
Sen sage, daß ich allein stehe in der
Welt, daß Niemand an mein beträcht-liche- ö

einen näheren An-spru- ch

hat. ich vollkommener freier
Herr meiner Handlungen bin,
meine Damen, werden Sie gewiß nicht
mehr Bedenken tragen, mein Anerbie-te- n

anzunehmen, daß ich mein Bermö-ge- n,

meine Zeit, meine Verbindungen
zu Ihrer Verfügung stelle!"

Mein theurer großmüthiger Freund!
wir nehmen Ihr Anerbieten mit Dank
an", Frau de Bemvais
und sah mit Thränen der Rührung
dem Kapjtän in die dunkeln Aubgen.
welche in diesem as

Lauerndes hatten. Aber Sie
irren, wenn Sie glauben, petu-niä- re

Verlegenheiten uns beengen!

O nein", fuhr sie mit wehmüthigem
Lächeln sott; wir haben gottlob mehr
als wir bedürfen, einen ansehnlichen

lictnc Alles sicher und
Hand Beauoais

und Sagle ich innerlicher;

auf

aus
yane.

Ä Unmuthes und sagte
allenmch riich.

leetnslang mejn keienPreis!
sind schon

die Dankiarkt
eben Jh Voen

TV9 theure Madam

sind
daß

nicht

meibrir

setzte

Auaen
meine

einer

davon

armer

lebt
daß

Verwandten die

Boorzugung

edlen
widerstrebte,

Sie

haben

habe

aber

aber

aber

ganz

eben

auf
weinie.

Ich allfmerksam

daß

daß

daß

mh

Tos

Grundbesitz; eine Rente von 40,000

nisse, welche Aurelien ihre Gesundheit
und ihr gekostet!"

Oh, Mama, bitte, schonen Sie
mich! nur jetzt nicht, bitte! Der
Kapitän soll noch Alles erfahren -
später, wenn ich ruhiger geworden.

nun einige Ruhe gönnen. wenn's
uno

" csic '' l"UU3 uul"" üluuy ...:, -- ,,,:,,. welche hn
und

ß fi Toch- -
i , . ,

- anpciicnc. .
Es war eine gleichgültige leicht:

die der Kapitän mit der

alien .arne pnog, jeöoch nicht ohne

Absicht. Er sprach von seinem Vater,
der ein reicher im Ober-El- -

0B geioeien, im von oen vyqajujicn
zurückgezogen und ein Landqut am
Fuße der Vogesen in herrlicher Lage
gekauft habe, ein kleines
dessen Reize er nicht genugsam loben
konnte. Er erzählte von seiner Vor-lieb- e

für das für ein ein-fac- he

herzliche Häuslichkeit er rühmte
Harunen

de Luft seiner Berge. und
wie er mun,chen mochie vag rauiem
Aurelie dort langereZeit verweilen
konnte, um im Genusse ,ener schonen
Natur und Frieden und
Ruhe wieder zu finden. Er drang in
die Damen, ihm nach Vollendung ihrer
Kur auf skin Gut zu folgen, wohin er

. .i tm r.: nn..t iiiu.w wuroige ikme murine, j0rt. Ich
wollte er schilderte ! oinglogen Ministerium

t tf (m.(vfU ' " w ? ,

...

gediegenem

vollkommen!"

'

meine

'

diejenigen
entgegnete v.

durchweht

ungeheuere
Verlustes.

er
Hülflosig

Vermögen

entgegnete

Augenblick

Vermögen

ü"

Plauderei,

Fabrikant

Paradies,

Landleben,

heimischen

Gesundheit

unroersaa!
I'e cann zu,ainmrn umcrneymen wow--

izn uno uziizmizn ir.tyr.
Kommen Sie. Herr Kapitän, las- -

sen Sie uns weitergehen", bat Aurelie i

aufstehend; ich fühle mich jetzt wieder '

gekräftigt. Es kann nickt mehr sehr
weit noch
fein, die ich zu sehen ungemcin begie
rig bin."

Nur noch einiae hundert Schritte,
mein Fräulein; gestatten Sie mir, Sie
zu führen!"

Man besichtigte prächtige grie-chis-

' russische Kapelle, dieses von
Gold uno Bilderschmuck starrende
Mausoleum der Herzogin Michailow-na- ,

und zollte dem halborienmlischen
Geschmack und Luxus derselben den
verdienten Beifall. Dann schaffte
Herr v. Cormier einen Miethwagen
herbei und brachte in demselben die
Damen vollends hinauf bis zur

auf dem Neroberge, wo sie
einige Zeit in den Waldanlagen um
herschlenderten und endlich abseits von
der Gartenwirthfchaft uno etwas lb

derselben Schatten eines
frischen, jungen Eichengebüsches sich

auf einem Punkt niederließen, wo sich

vor ihnen das herrliche Panorama der
tadt mit der Umgebung bis zum

Rheine hin noch freier entfaltete und
Aureliens Entzücken beinahe keine
Grenzen mehr kannte. Hier
sie zu bleiben, hier oben auf dem Nero
berge, sagte in dieser frischen, wllr
zigen Berg- - und Waldluft fühlte sie

sich wie oeriungt und neugeboren.
Nichts leichter als dies, mein

lein!" sagte Herr v. Cormier; so viel
ich weiß, vermiethet der Wirth der
Restauration oben immer einige
Zimmer an Fremde, welche hier oben
ihre Sommerfrische genießen wollen
und nur bescheidene Ansprüche machen.
Und. darf ich es Ihnen gestehen, mein
Fräulein? Ihr Entschluß scheint mir
ein ganz ausgezeichneter zu sein, und
sind Sie erst hier oben, bringe ich

Ihnen jeden Tag Bücher, Journale.
Musikalien und Neuigkeiten herauf,
und genieße einiqe Stunden Ihrer
lieben Gesellschaft !"

, (Fortsetzung folgt.)

Genau berechnet.
Sie sind zu beneiden. Sie haben

eine begüterte Onkel und Tanten
schaff."

rtiff fltifc 11
I V

viele Familien. Auf die unsre trifft !

nur ein und dreiviertel Onkel und
ini$ tMjt a fftt trau chdrS. li und fünttieomtil Zarten"

Fakesca.
Novelle von '

Julius grosse.

.

In den Korridoren und Wartcsä
len des Siidbnhnhofes von .. wogte
ein dichtyö Gedränge. Mit Ungeduld
warteten die scharen von Reisenden
und Soininerfrischlern mif das er
sehnte Zeichen, welckvs i linen die
Thüren' zur Einsleiglmlle öffnet

und der Tumult - der Stimmen
riiigsuiu war so gros taß sich d ö

ejpräch der EiiiZelnen keine Rück
ficht aufzuerlegen brauckte. "

Al) fiel) da, bester Major
Sie auch hier; das ist vortrefflich!"
ließ sich etwas spitze Ttimiile
vernehmen. Fahren Sie mit nach
Moorheiin? :

Wird sich leider nicht machm
lassen, alter Freund. 'Ich muß nach
Toiiiiensee," ;

,

jammerschade aber ich denke,
wir haben noch fünf Minuten Zeit.!
xox ich bitten, T'erehrteiler, hier i?i

l?ch ein Platz zum Sigen. lange
ist es jetzt, dak wir uns nickK gese.

hcn und wie lange wird es dau
rrn, bis wir wieder m die gewvynte
Winterordnung konmien. Aber Wo:'
.viirfe sollte ich Ihnen doch rächen,
das; 2c ganz unsichtbar geivorden."

Was wollest Sie, bester Ätoninter-jtcnrath-

sagte der Major, Sie
kenne ja n'.eine Verhältnisse. Zuerst
diese Herbstmanöver. dann der Guts
Verfalls und nun auch diese plötzliche

Affaire meiner Schwester "

,.Äl.', gmz richtig, bester Major
ebl,n wollt' ich danach fragen. Ta
.miB uiaii ia von Her,M gratuliren.
wenn jich's denn wirklich, so verhält.
wie nkin sagt. Grenes tünchen
in allen Kreiien. - Wer batie das er-

wartet, und wie ist das Alles so sch

gekonunen"
Ich kann Ihnen das Alles in der

Eile nicht erzählen, alter Freund.
Bis jetzt weiß ich selbst nur Allg-
emeine: aber das kann ich nll sa-

gen: die Kunde traf mich wie ein
Tviliierschlag, hat , mir den Kopf

ivarin gemacht Wochen und monat?
lang, öl'och bis gestern war ich ent
schieden dagegen. Stellen Sie sich

vor: ein Katlzcdermcnsch und Vales-ca- .
Wir sind in hellem Zorn aus

einander gekonmieir wenigstens
brieflich."

Wahrheit, Verehrtester, wir
balvn es Alle niclK recht begreifen
können",, sage der ÄVinmerzieniNith,
und in dm graiien Augen deS

Lichts blitzte ein Aus
druck von Genugthuung und Freude
aus.

Inzwischen freilich hat sich die
Gnrl-- j rtnhpri sltfIIr" fuhr.... ' -

.
- , . .

I -r nir

heur Sie glauben nicht, welche
Aufheben man von seiner kapazitat
mach. Ruf nach Dorpat bedeii
tender Wirkungskreis, auch sonst ist
Alle in Ordnung, ivas Persvuliclz.
feit und Vermögen betrifft. Somit

i..,;,; rurr.-- t .....(i.h ..) iJiUlll !IU4 Ullfl 11ICJ1 uiw
freue mich wirklich, mein: künftigen

ckniger fennen zu lernen."
Vermutylich draußen in Tonnen

see?"
So ist's. Der Professor ist dort

iia Lade. Auch Valeöca wird ivohl
rch draußen bleiben in ihrem Land- -

'zause bis zur Hocke!r. Sie werden
uns doch jetienfalU, die Ehre schen

ken?"
Werde nickit crmaiistel, wenn es

wirklich dazu kommt", sagte der
.loi!inerzieuralh etwas gedehnt.

Uebrigens beruhigt mich ungeinein,
was Sie sagen. Ich fürchtete schon,
unsere alte Fraindsckji wurde dabei
Qpjer zu bringen haben "

Ovfer, wie meinen Sie das?
Wir bleiben die Alten, lieber th

! Was sollte denn aus
unserem Whist lind Schach werden
im Casino und aus unserer Münz- -

sarnniluilg!" rief der Major mit
herzliche? Wärme. Unsere Zirkel
darf Niemand störend Apropos", fufa
er nach kurzer Unterbrechung fort,

wie geht es Fräulein Cornelia?"
Meine gute Nichte? Tanke der

Nachfrage, sie kommt lzeute von Pyr-mo- nt

zurück. Ich fahre ihr Üis Moor-hei- m

entgegen." . .

Vortrefflich dann wären wir
ja wohl wieder Alle beisanmien. Aber
darf man uickjt fragen, alter Freund,
tan man hnen nicht auch bald gra
tulireii, ich incine Fräulein Cornc
Iia?"

Sie sckzerie.ii. bester Major."
Man sprach doch von dergleichen,

wenn ich recht unterrichtet war
Graf Buüslafs " '

Hut sich zurückgezogen."
Und Legations rath ' von Sal

dem?"
Ist abgereist, olme sich zu erklä

reu." '
Aber Oberst von Lenz?"

..War auch nur Fata Morgana wis
alle Andern. UeberlAupt, Verehrte- -

ster, wir sind Beide übel daran. Wä
re eigentlich in ähnliche? Lage wie

ie, aber find doch andere Sor
gen. Hatte Manches auf dem
Kerzen, theurer Freund wenn Sie.
Schatten, ein andermal ia ia

und das mumienfarbige Antlitz.
bit Nomijiemach, lächelt ieina.j

pracHisouen aioipaziergangr. virino aus oer a la ocn
V f 1 t . i Tf I e

zur griechisch russischen Kavelle'nxire dies fait acconrpl, als

die

im

wünschte

si;

Frau

dort

so

AllttkknaS.T" -- -

l

'

soll-

te,

eine

Wie

IU

he qutiui'Mg nd sutch ja,
ja, ltte eigentlich Urfach', Ihnen
die Freundschaft zu kündigen

. Lho, lvster Konmierzienrath. Wie
soll ich daä verstehen? Sie hätten
wirklich einen Span gcge,r mich?
Tann müßte ich doch um die Gründe
bitten! Doch nicht eriva wegen der
köstliche alten i'racteciteit, wo ich

Ihnen "AiU'orkam darüber lüfa
sich noch diskutireu. Wie wär',
wenn iclv Ibnen einen Tausch an-

biete?"
Es ist nicht das, alter Freund

(liier ein andermal. ' Vielleicht fchrift-lic-

Sie bleiben doch woZ'l einige
Tage draichen?"

Wird sich wohl so gestalten. Da
bin ich doch wirtlich neugierig, bester
Uommerzieurath. Aber ich hoffe, es
wird fich wohl Alles applauireu.j
Einstweilen alles erdenklich; Schöne!
an jrauiciii (icrncun. a.xi in oav
Zeichen. Jetzt kommt hr Zjug auch.
Ein unerträgliches 'k'drange das!
Auf Wiedersehe also. Kommerziell
ruth auf Wiedersehen!"

Die Glocke tönte. Ter Jug den
ncrte herein, der Meiischenstrom er
goß sich durch die offenen Tlniren in
die weite Vorhalle. Im nächsten 'J.',o

inent hatten sich die Freunde ge
trennt, und einige Minuten ' fräter
dampften zwei machtige Zuge in ent-

gegengesetzter Äiichtiiniz ans dein
Lahnhof durch die fennenbeglänzten
Vorflädte in die Felder und Wiiloer
hinaus.
. Mawr Karl von Eichenloh um
ihn unseren Lesern vorzustellen
war ein Mann in den sogenannten
besten Iabren, seinerzeit ein flotter,
lebenslustiger, eleganter Kavalier,
bei dem sich allmälig jene tleineii
Glivohnl'eiten, Liebhiibereien .und
Bequeinlichkeiten geltend zu machen
begannen, die dem angelxmden Vier
zigcr nicht erspart bleiben, auch nvnn
er sonst das Urbild uns Ideal" ei-

nes tüchtigen, ganzen Mannes geblie-

ben.
Er lebte nicht gerade verein saritt,

aber befand sich doch im ersten Sta
dium iener Weltmüdigkeit, wo die
Gesellschaft wenig oder keinen Genuß
mehr gewährt. Am meisten bevor-
zugt er das Haus des jloimner-zieuratl- s

SäKtzler, mit dem . ihn
langiäilrige leivöhiiheit uiiö jene
Gleichheit von kleinen Liebhabereien
verband, die so leicht den Namen und
die Reihte der Freunbsckxift usurpirt.

Noch bis Ende des letzten Winters
hatte der Major jabrelang unzer
trennlich niit seiner siönen, allgesei-cite- n

SriefschZvester Ullecca zusam-
mengelebt, die Spätling der 'zwei-

ten vornehmen Ehe .des verstorbenen
Eschenloh über ein bedeutendes Ber
nwgen evbot und eben deshalb
vielleicht aus , Mis;trailen ollen
Benvrbungen b'ü'oct auögewichen
wer. '

Sie hing mit einer Art von leiden-
schaftlicher Liebe an ihrem Stiefbru-
der, und dies schone Zusmmnenleben
scincu für alle Zeit unabänderlich,
bis im vorigen Frühjahr, aus

eine Reise in den
Süden nothwendig Nmrde eine

.

Ncise, an xwläxt tlzeilMiehmen derj
Major nur durch seinen Bcriis ,mo
die momentan drohenden politischen
Aspekten verhindert wurde, denn man
schlug ihm den erbetenen llrlmck ab

Während jener Reise nun war die
plötzliche Entscheidung er

folgt, iib er wela inzwischen mir
briefliche Mittheilungen vorhandeit
waren.

Erst heute sollte die mündliche
Auseinandersetzung zwisckzon dem Ma
jor und seiner Schwester auf ihrem
Landhaus ersolgen.

(Fortsetzung folgt.)

iHruneigknthumS lleberttaguugen.

Cincinnati. 29. Dez.

Birdie Goldman an Elizabeth
Schnieders, Lot 6 in Samuel D. Coo
per'L erster Unterabtheilung in Avon-dal- e.

51.
Henry I. Simlick an , Edna B.

Wood. LotZ No. 396, 397, 398 und
399 von Bofinger und Hopkins drit
ter Unterabtheilung von Süd Nor u.
wood. (Steuer 51-50-

); 51.
Leon James Leslie an Wlllam Ra A.

gerö. 40 bei 140 Fuß an der West
seite der Ward Straße. (Steuer L.
50c); 51.

Helen Berhage u. And. an L. Red
ler, 4 Jahre und 10 Monate Pacht
vom 1. Mai 1915. auf da erste W.
Stockwerk, sowie den Keller des Eigen
thum No. 704 Race Straße, jährliche B.
Miethe 51500.

Louisa Brady an Amalia Fwler.
51 bei 150 Fuß an der Nords ie der
Menlor Avenue in Jvanhoe, (Steuer 1.
53 50); 51.

Anna Arns an Frank und Mati:
?)erkeö, 25 bei 80 Fuß an der West. per,
feite der Vaughn Straße. 250 F'iß
nördlich der University Avenue,
(Steuer 50c): ZI.

Harry S. Cutler an die Stadt C'N- -

einnati, Lots 19. 20. 21. 22. 23. 241?.
und Theil von Lot 18 in Eden B.
Reeder'S Unterabtheilung von Nassau,

teuer 51): $1.
Tboma T. Gaff u. And. an Al

bert W. eHahward. 35 bei 7ö fsuß an
der südwestlichen Ecke der St. Clair
und Bine Straße. (Steuer 51.50):

'
51145.

mmm i. ijwwmey an vrylu.

Dickman und William Thompson. 38
Fuß an der Westseite der . St. James
Avenue, 113 Fuß südlich der Fran-cise- o

Avenue, (Steuer $1); ZI.
Harry I. Lehman an Robert

Fr.inken. 33 bei 100 Fuß an der süd- -

östlichen Ecke der Lowry . und Wesley
Avenue in Norwood, (Steuer $1); 81.

Robert Franken an Willis E. Har-
per, dasselbe Eiatntkum. (Steuer
P):?1.

Willis E. Harper an Robert Fran
ken. 37 bei 240 Fuß an der Nordsüite
der Oakley Avenue. 440 Fuß östlich
der Edwards Road , in Hyde Part.
(Steuer $1.50); 51.

Edna O. Erosion an EbarleS D.
Oksterleinl Monate Pacht vom 1.

Tezember 1915, auf daZ erste Stock-wer- k

Apartement des Eiaenthums be-

kannt als No. 87.9 Beecher Straße auf
Walnut Hills, monatliche Miethe
?32.5,0.

Emilie Lupjon an Eharles A. und
Kate Haemfch. Lot 52 in Louis Eor- -

nuelle s Unterabtheiluna tn.Madnon-ville- .
(Steuer 53); $2700.

Fanny 0. French an Henrt, I.
Schmiesing, ungefähr 44 Acker Land
in Survey 620 in Anderson Town-shi- p.

(Steuer $3; 51. .

James W. McEord an die Ruzicka
Rempe Eo., 24 Acker Land in Sektion
27 in Columbia Township, (Steuer
513); 51.

Alice M. Ht u. And. an Samuel
W. Ludlow. Theil von Lot 11 in
Rcbert G. Fromme's Addition zu
Pendleton. Steuer 52): 51800.

William Mead u. And. an Horaii,
W. Burckbardt u. And.. 60 bei 2U
Fuß an der Spring Grove Avenue in
Camp Wasbinaton. 51.

Erben von George F. Metter, per

Sheriff, an Walter W. Clipvinger.
Lot 5 in Cornuelle und Muchmore's
Unterabtheilung in Madisonville,
5110.

John M. Fitzgerald, per Sheriff.
an Eharles Bockenstette Jr.. 12j bei

87 Fuß an der Südseite der Oliver
Straße, zwischen John und Linn
Straße. 5833.34

Myers V). Cooper an Adella C.
Neoin. 35 bei 130 Fuß an der West- -

feite der Greenlee Straße in St. Ber
nard. (Steuer Z4.50); 5U

Die 3otrn fviutt Brewing Co. an
Caroline G. Gould. 27 bei 76 Fuß al(
der südöstlichen Ecke der Wade Stra
ße und Rider Alley. (Steuer 57); $L

Anna Kerkhofk an Harry H. erk

hoff. Lot 248 in L. C. Hopkins' Un
terabtheilung in Elmwood, (Steuer
50c); 5U

Mary M. Moloney an Ida E. Lau- -

ael. 77 ffuk an der Nordseite der
Greendale Avenue, 148 Fuß nördlich
der Carthage Pike, ferner, 51 Fuß
an der Nordseite der Greendale Ave-nu- e.

303 Fuß nördlich der Carthzge
Pike, (Steuer 50r); $L

Ida E. Laugel an Mary M. Mo
loneq, dasselbe Eigenthum, (Steuer
50c); 51.

William H. Pugh on Sidney Rai.
ner. 30 bei 130 Fuß an der südöstli
rlkn Seite der Jorest Avenue in No?
wood. (Steuer 51); 51.

Wilhelmina H. Spree an Anna
M. Gerte. 75 bei 140 ftuß an der
Südseite der Observatory Avenue,
130. Fuß wettlich der Paxton Road,
(Steuer 55.50): 51.

William F. Pateman an Rosina
Pateman, Lot L2 in Amazon ' Park
Unterabtbeilung. (Steuer b0c): 51.

Taw' Peal an Maur und Rebecca
GroSman. 15 be! 90 Fuß an der
Nordseite der BettS Straße. L07 F'iß
östlich der Cutter Straße, (Steuer
52.50); 52500.

GrAudeigenthumS Hypotheken.

Neu eingetragen.
Hattie Lomar an Adolph Löwen

khal. 5500.
William Rogers an Westlicher

Stern L. u. B. A., $1500.
Edna B. Wood an Henry I. Sim

lick. 51050.
Mose Bigransky an Cin'ti Work

ingmen'S Club B. u. L. Co.. 500.
Martha L. Stewart an Highland

Ave. L. u. B. Co.. 53000.
Carl A. Posselt an East Side L.
B. Co.. 51200.
Simeon Butler an Spring Grove
u. L. Co.. 51000.

Joseph L. Kain an Central B. u.
Co.. 51250.

Henri, Hermann an St. Bernard
Progressive B. u. L. A. Co., 52500.

Die Ruzicka Rempe Co. an Jamet
McCord. 58000.. .

Albert W. Hayward an Dig Four
u. S. Co.. 57000.

Harry Dickman an James Eal
lagher, 52000. , . '

Xit norwoov Amusement lio. an
National Bank von Norwood.

53500.
Robert Franken an Willig C. Har

5651.80.
Walter Miller an Reading B. u. L.

Co., ZI 900.
August Bohrer an do.. Z1050. .

Lloyd Brownlom an Home B. u.
Co.. 58000.

Wilbur ff. Kennedy an do.. 5400.
Die Herbert L. Pachoud Co. an

Globe 10. u. S. Co.. 53750.
Cynthia A. Hannon an Loveland

Mutual B. u. L. Co.. 5200.
Henry I. Schmiesing an H. B. Ork.

51500.
Cbarlek Hock an Walnut HM S.

. 4,

. William John an Oakley 'Bank,
$1500.

Alois Blust an Dreman Ave. L. u,

B. Co.. 51000. ;

' Maggie ' M. DavieS an Hugh
MeThane. 55500.

Conrav Dorn an Bine Street
Cable L. u. B. Co.. 5700.

"

Philip Rohr Jr. an do.. 53500.
Laura F. Jurgensen an Henry I.

SinilickX).
Arthur H. Lanimers an West Li

bertn B. u. L. Co.. Vt)0.' '

VI delta ff. Nevin an Western Ave.
B. A.. 532.?0.

Marie B. Snapp an E. Mulsen,
51000,

Getilgt Hypotheken.
John B. Charlton an F. E. Ampt.

5115.
Do. an Provident Loan Co.. 52400.
Frank Wuersch an do.. 51500.
Anna Kramer an do.. 52000.
Earl A. Posselt an East Side Ä.

u. L. Co.. 5850.
Louisa Brady an Louisa Rabe.

52100. .
Mary Kreud an Bellevue B. A..

51200.
- Anna Aldinger an Price Hill
Eagle L. u. B. Co. No. 1. 5250.

Do. an do., 5250.
William Dinkelacker an Otis E.

Robinson. 58466.
Norwood Amusement Co. an 1.

National Bank von Norwood. 52400.
Pauline BarkhauS an Bine Street

Cable L. u. B. Co.. 51300.
Otto KetterlinuS an Southern

Ohio. Savings Bank Co.. 51200.
Emelie Lupton an N. E. Lupton,

$1500.
Fanny C. French an W. $L John-

son, $3800.
Alois Blust an Dora Blust, 51100.
Anna Kerkhoff an Louis C. Cor

des. $315.

Der Kampf mit dem russischen
Winter. ,

Neben der Unwegsamkeit ihreS Nie- -

senreiches, das im Westen da, wo die

Grenzscheide zwischen dem eigenili
chen Rußland mit seiner großrussischen
Bevölkerung und den von Fremd
stämmigen" bewohnten 'eroberten Ge-biet-

läuft, eine fast ununterbrochene
Kette von Seen und Sümpfen bildet.
war eö der Winter, auf den 'die Ruf-se- n

alle" ihre Hoffnungen setzten, als
ihre Offensive zusammengebrochen
war, als der Feind ins Land drang
und eins der festen Bollwerke hinker
Strom und Sumpf nach dem andern
den Kruppschen Kanonen und Skoda
Mörsern erlag. Der russisch Winter,
der 1812 das Grab der Großen Ar
mee geworden sei, werde, so schrieb die

Presse und fo glaubte das Bolk, auch
die Deutschen vernichten. Auch diese
Hoffnung war eine Enttäuschung wie
alle anderen. Hindenbura, Franz Leo

pold, Linsingen und wie sie alle hei
ßen, die, nachdem Mackensen und Gall
witz ihren Siegeszug durch Serbien
angetreten haben, noch auf der Ost-fro- nt

kommandieren, werden auch mit
dem General Winter" fertig. Die
russische Presse muß selbst bekennen,

daß die Deutschen den Winterfeldzug
mustergültigen Weise vorbereitet ha
ben. Das bekundet ein Leitaufsatz dS
Rußkoje Slows vom 5. (18.) Novem
ber, in dem es heißt:

Wir werden Nicht die Fehler Napo
leonö wiederholen und euch im Winter
durch euer , abgebranntes, verwüstetes
Land folgen" fagen die gefangenen
Deutschen. Für dieses Jahr haben
wir genug russisches Gebiet besetzt und
können ausruhen. Was im Frühjahr
wird, verdm wir! sehen; bis dahin
richten wir uns in dem eroberten Lan
de ein". Dies Worte sind keine leere
Prahlerei. . Die Vorbereitungen der
Deiltschea auf daS Ueberwintera - in
Rußland sind nicht nur ungeheuer, sie

sind einfach schwindelerregend. Unsere
Soldaten sagen schon lange von ihnen:
Sie fuhren den Krieg wie vornehme.

reiche Herren". Die Deutschen über
reiben lieber die Schwierigkeiten eines

WinterfeldzugeZ, anflUtt sie ,u unter
schätzen, und haben durch ihre Borbe
reitungen die Gefahren deS russischen
Winters beseitigt. Bi zum Eintritt
des Winters werden alle deutsch'
Truppen gegen jede Kälte winterlich
eingekleidet sein. Seit August hzt
ganz Deutschland- - mit deutscher Ge
wissenhaftigkeit an der Versorgung der
Soldaten mit warmen Sachen gear
beitet. Alle Wollsachen wurden schnell,
einfach, ohne irgendeine Möglichkeit
vonUnterschlagungen. mit bewunderns
werther Sachlichkeit gesammelt.

Außer warnien Wollsach, werden
in ganz Deutschland weiße Gcweb?,
Leinwand usw. gesammelt, offenbar,
mn Schutzkleider für die deutschen
Trupven gegen Sid zu liefern, ivas
die russischen Truppen ganz besonders
beockiten, müssen.-Soga- r die Schützen-
gräben und ganze jkrlannen sollen
wcisze Schutzsarbe erhalten, damit sie

auch der FIgerbecachrung entzogen
sind. In unserer russischen Einfalt ba.j
ben wir gebosft. der Schnee und di?
Kalte unseres Winters würden die
Deutschen vernickle,,, dabei wandeln
sie die raiöie russische Natur in ihren
Vortheil mn. Euer Winter bird für
miS Brücken auS Eis sdlagen. ES-gib- t

nur ein ,Mittel gegen deutsche
Ueberfälle: ttir nuisfen unsere Auf
merksanrkeit nicht verdoppeln oder
verbreikachen, nein,: wir müssen sie,

verliuiidertsackpii. Außerdem ist es

Pslick ganz Z'lulttanos, veionorr uix
durch den iltieg stark bereicherte!
Heeredlieferanten,- - Leimvand z.
SchueemaSken für die nifsifch'c Arnies
zu liefern. Außerordentliche 'Sorgfalt
wird deutschen Schützengräben gewid

met. Sogar Schlaffäcke für die nicht

au? Posten befindlichen Mannschaften
sollen vorfanden sein. Die Wände der
Zchiitzeiigräben werden mit Stroh-un- d

Filzniatten bedeckt," die Graben
johle mit Stroh oder Holzplatten.
Allen Führern ist eingeschärft, die

oieaien vor urjnnm zu i?uye,i.
Ein Befehl HindeuburgS hat sich in
ein gefliigelteÄ Wort ' verwandelt:
Wenn i, Schützengraben neben dein

Führer ein Soldat erfrort, verdient
der Führer erftFssen zu werden, lvcil
er feine Leute nicht gegen Erfrieren
Ichlltzk.

'

r
Und Kaiser Wilhelm s selbst hat

mündlich besohlen: Die russische
Kälte kann so groß werden,- - wie zis

ivill, ?iir den deutschen Soldaten ours
,ie nicht ciimren. Wir muffen mit )e
oeiu Manne rechnen. - (kernig, wenn
mir sie im lilam;fe verlieren. Es wäre
ein Berbreä'en, wenn wir sie auch
;tch durch die stalte cmbürjtat." Aus

ziistimiiieiile'aren Eifeuplatten wer
iti. Fil,'trtf ifsmt Xtr Vit,4 iTliti?rt-- - ,VI 11 Ull JliU 11 V W ViUU L47UV4- -

danipf cnixirint irerden und ganze:!
ZruvpS Raum zum Wärmen bieten.
erriäitet. Besondere SanitätSkoin
wiidos sorgen tür die. Sauberkeit der

Stäben und Leute. Es ist strengste
!t!'rsck',rift. dn beide peiiüich sauber
sein müssen, eder Sldat erhält Spi
kitus, um den Körper abzilreibeit.
Leere Ltoiiserblnbüchfen und Speis
re,ie dürren als Typhustrager nicht
m den Gruben sein. Auch fur oie
Führung des jwmpfeä im Winter
Naben die Teutschen die kleinsieu
Kleinigkeiten überlegt. Trains, Feld-liiche- n

und Warnavcisserbelxilter find
auf Kufen gesetzt, Maschiiuiigeivehrs
und leidste Gesdnitze aus dmeeschuhe
und Schlitten. Bei Krupp sind die be

sten Ingenieure mit der Konstruktion
zerlegbarer schwerer Geschütze beschäf
tigt. Da in dem hartgefrorenen Bolden
mdjt gegraben werden kann, haben die
Deutschen besondere BohrkommandoS
eingeführt, die schnell Bohrlöcher
schlagen und sprengen und in . dee
Sprengung dann in wenigen Minuten
einen Graben schaffen. In Borauö
sicht russischer Schneestllrme sind be

sondere Schneepflug-Lokomotive- n an
geschafft usw. Mit einem Worte: Die
Deutschen täuschen sich nicht über die
Schwierigkeiten eines WinterfeldzugeS
in Rußland und sehen ,

die ganze
Strenge und alle Schwierigkeiten des
chweren Kampfes voraus, aber diese

Schwierigkeiten sduvachen nicht ihre
Energie, sondern spornen sie im Ge
gentheil nur an. sich zu neuem,, weite
rem Kampf bereit zu halten. Wir
müssen die? alles beachten, ernstlich in
Rechnung

.
ziehen und nicht auf die

Etir l. c x. - etoes vsaznee, oer ane yossen.
elbst nicht schlechter sein als die Deut
chen und. ohne Mittel und Energie zu
paren, die Armee mit allem. waS ein

Winterfeldzug erfordert, verfehen.
DaS in Moskau erscheinende Ruß

koje Slowo", das in Friedenszeiten
mit einer Auflage von rund 300,000
Exemplaren das größte, über den '
besten Nachrichtendienst verfügende Or-ga- n

der gesammten russischen Presse
war und besonders auf dem Gebiete
euilletonkstifcher Berichterstattung un

erreicht dastand, hat während dei Krie
geö im Einklänge mit der gegenwärtig
i m nj brw t rj. w jin :nii m linn nrrTinviirvn iiirnmunnU"""' ! I T VliViHM li
einen wüthenden Deutschenhaß bekun
det, . der gleich dem der Nomoje
Wremja" auch vor Denunziation nicht
zurllckscheut. DaS Lob. daS die Zei
tung hier der deutschen Organisation
zollt, ist ihr sicherlich nickt leickt ae
worden, um so höher müssen wir eS

vewerthen. Auch andere Feinde, Eng-lände- r,

Italiener, selbst Franzosen und
Belgier haben daS Lob der deutschen
Organisation gesunden, aber die Rus
sen können diese Seite deS deutschen
WesenS sicherlich am besten beurthei
f. v...- - n. rtj. fi.u v.irii uri n I r ihm rn in. umirnin i nrr
Ordnunss und ,SauberkIt. die daö '

Kennzeichen deutscher Friedenöarbeit
und Kriegsführung sind. Vor Augen:
Schlamperei. Schmutz und Durchste
cheni. wie die Bemerkung dek russi
schen BlatteS ohne irgendein Mög-lichke- it

Von Unterschlagungen" in rllh
menSwerther Selbsterkenntniß - bestä
tigt. . ' .

Verschärfte britische
Anforderung. Wie die New
Fork Merchants' Association mittheilt,
werden solche britisckersett sllr die
Importeur Gesuche gestellt, in Rot
ierdam lagernde, vor dem 1. MZrz .

gekaufte deutsch und LsterreiLish ,

Waaren ausgeliefert ,u ttbalten. Bon
den britischen Behörden ist ein peueS-- '

Formular auegegeben werden, weichet
der Importeur auszufüllen hat, und .

wird derselbe dadurch g'nZi'it.
Grrßbrltonien zu Nutzen und From

,mn deS Wtlinen Hansels nrch a'S
r;!(..rt j.... nr. ...(! , Hit., n c
inviiiuKic ztuniunn, a j u tli
sein Geschäft mit deutschen und Ssc.
reichifcbkn Fabrikanten zu ertheilen.
DaS Staatsdepartement wird jedoch
versuchen, wie ei heißt, den Gebrauch
des neuen Formulars auf Fäll zu be .

schränken,, in welchen Importeur Ge
suche wegen unzulänglickxr Jnsorma
tum ögewkst worden sind. .


